
FORSTAMT PRÜM

STECKBRIEF

Waldbesitzartenverteilung: 21% 
Staat

20 % 
Kommunal

59 %
Privat

TPL Organisiert: ja

Reviere: 8 
staatlich

? 
kommunal

Produktleitung: •	 technische Produktion

Ausbildungsforstamt für: •	Referendarinnen und Referendare
•	Praktikantinnen und Praktikanten

Kontaktdaten der 
Ausbilderin/des Ausbilders:

Sebastian Metz
Zum Pesch 10, 54570 Berlingen
Tel. 01522-8850778 oder 06591-9492373
Sebastian.Metz@wald-rlp.de

Waldbesitzartenverteilung: 86 % 
Staat

14 % 
Kommunal

0 %
Privat

Besonderheiten: Das Forstrevier Roth liegt zum größten Teil im Bereich des land-
schaftlich reizvollen Höhenzuges / Waldgebiet Schneifel, welches 
zum Wuchsgebiet Nordwesteifel (Wuchsbezirk Westliche Hocheifel) 
gehört. Die Niederschlagsmenge beträgt > 950 mm pro Jahr. Das 
Wasserregime liegt im Bereich ziemlich frisch bis staunass. Die Stand-
orte sind in Ihrer Trophie eher arm bis mittel. Der höchste Punkt im 
Forstrevier ist mit knapp 700 Meter der „Schwarze Mann“. Das Revier 
bietet trotz der hohen Anzahl an Nadelholzbeständen („noch intakte 
Fichtenbestände“) einen abwechslungs- und struktureichen Wald mit 
einer Vielzahl interessanter Waldbilder. Im Forstrevier Roth spielt der 
naturnahe Waldumbau von Fichtenreinbeständen hin zu klimaresis-
tenten Mischwäldern eine sehr bedeutende Rolle. Ein Großteil der 
Fichtenbestände ist bereits mit den Mischbaumarten Weißtanne und 
Buche vorausverjüngt. Die Regiejagd auf Rot- und Rehwild ist dabei im 
Rahmen des naturnahen Waldumbaus ein wesentliches Element. 
Im Bereich Naturschutz ist insbesondere das 28 ha große „Rohrvenn“ 
zu nennen, welches ein Naturschutzgebiet zum Erhalt und Schutz der 
Schneifel typischen Feuchtheiden ist. Von großer Bedeutung für den 
Naturschutz sind zudem die zahlreich vorkommenden Erlenbruch-, 
Birkenbruch- und Birkenmoorwälder. Schwarzstorch, Rotmilan und 
Wildkatze sind ebenfalls im Forstrevier zu Hause. 
Touristisch ist das Forstrevier aufgrund seiner Lage, den vielen Wander-
wegen sowie dem im revierliegenden Skigebiet „Schwarzer Mann“ von 
großer Bedeutung für die Region. Eine weitere touristische Besonder-
heit ist die historisch bedeutende Verteidigungslinie „Westwall“ aus 
der Zeit des 2. Weltkrieges über den Schneifel-Höhenzug. Zahlreiche 
Bunkeranlagen befinden sich dadurch im Forstrevier. In Zukunft wer-
den erneuerbare Energien in Form von Windenergieanlagen im Wald 
eine große Rolle in den Staatswaldflächen spielen. Im Forstrevier sind 
mehrere Anlagen geplant. Im Gemeindewald des Forstrevieres werden 
aktuell zwei Windenergieanlagen errichtet.

Infrastruktur vor Ort: In der Stadt Prüm (ca. 8 km entfernt vom Forst-
revier) gibt es sämtliche Einkaufsmöglichkeiten 
(Bsp. Edeka, Aldi, REWE etc.), Tankstellen, Kino, 
Krankenhaus sowie diverse Restaurants und Cafés. 
Autobahnanbindungen in verschiedene Richtun-
gen (Köln, Koblenz, Trier) sind in ca. 20 Minuten 
erreichbar. Wohnungsmöglichkeiten gibt es in der 
Stadt Prüm oder auch direkt im Forstrevier durch 
den Revierleiter / Forstamt vermittelt werden 
können.

Jagdmöglichkeiten: Staatliche Regiejagd im Forstrevier (1.544,92 ha) 
sowie im Forstamt (Rotwildkerngebiet)

Hauptbaumarten:

Lage in RLP

Hund kann 
mitgebracht werden

Buche (25%)

Fichte/Tanne (54%)

FORSTREVIER ROTH
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